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Bücher

Würde, Haltung,
Beteiligung

Eine andere Art von Wahnsinn
Stephen P. Hinshaw, übersetzt von Matthias Reiss

2019,2. Auflage, Psychiatrie Verlag, 352 S.

Als der junge Stephen Hinshaw, heute Professor für
Psychologie und Psychiatrie, von der schweren
psychischen Erkrankung seines Vaters erfuhr, hob sich
ein Schleier aus Schweigen und Scham, der jahrelang

über der Familie gelegen hatte. Hinshaw nennt
diese Offenbarung seine »psychische Geburt«. Nach
all den Jahren, in denen er die Erkrankung seines
Vaters miterlebt hatte, ohne zu wissen, dass die

Störung existierte, begann er nun damit, die Mo-
saiksteinchen der Lebensgeschichte seines Vaters
zusammenzusetzen. Hinshaw schildert in seiner
Autobiografie, was die Geheimhaltung und das Stigma

der psychischen Erkrankung für die Betroffenen,
aber auch die Angehörigen bedeuten. Behutsam

gibt er allen Familienmitgliedern eine Stimme. Sein

fachlicher Hintergrund ordnet die persönlichen
Erlebnisse und Erfahrungen in einen grösseren
Zusammenhang ein. Und so ist das Buch vor allen

Dingen auch ein Plädoyer gegen die Stigmatisierung
psychischer Erkrankungen.

Versöhnen statt strafen -
integrieren statt ausgrenzen
Werner Nickolai 2020, Lambertus, 148 S.

«Versöhnen statt strafen - integrieren statt
ausgrenzen» sind die Leitmotive der Arbeit des Autors,
der nach 45 Jahren Sozialer Arbeit - 15 Jahre im

Jugendstrafvollzug und 30 Jahre an der Katholischen
Hochschule Freiburg - in den Ruhestand geht. Vor
dem Hintergrund eigener biografischer Erfahrungen
mit Ausgrenzung entstand eine Sensibilität für
die Arbeit mit straffällig gewordenen Menschen.
Lehrthemen an der Katholischen Hochschule Freiburg

waren neben der Straffälligenhilfe die Erlebnis-

und Sportpädagogik, die Auseinandersetzung
mit der Sozialarbeit im Nationalsozialismus und der

Gedenkstättenpädagogik. Zu allen hier genannten
Themenfeldern veröffentlichte der Autor Aufsätze,
die in diesem Sammelband wiedergegeben werden.
Soziale Arbeit als ein helfender und nicht strafender

Beruf hat die Aufgabe zu verstehen, wie etwas
geworden ist und nicht zu verurteilen. Soziale Arbeit
gelingt nur als Beziehungsarbeit.

Würde, Haltung, Beteiligung
Stefan Gillich/Gabriele Kraft/Heike Moerland/
Wolfgang Sartorius (Hrsg.)
2022, Lambertus, 186 S.

Eine zukunftsorientierte Wohnungsnotfallhilfe
ist an den Bedarfen wohnungsloser Menschen

ausgerichtet und nachhaltig ausgestattet, ist der
Menschenwürde verpflichtet, fördert eine Haltung,
die Eigenverantwortung und Selbstverwirklichung
Raum gibt und entwickelt Partizipationsstrukturen,
die Nutzer:innen der Dienste und Einrichtungen
an Entscheidungen beteiligt. Doch wie kann eine
solch würdigende Haltung in einer von Effizienz und
Effektivität geprägten Zeit bewahrt werden? Wie

können passgenaue Hilfsangebote entwickelt und
dabei den individuellen Biografien der Menschen
ausreichend Rechnung getragen werden? Diesen
und weiteren Fragen geht der Band nach, dessen

Beiträge überwiegend im Rahmen des Kongresses
des «Evangelischen Bundesfachverbandes
Existenzsicherung und Teilhabe e. V. (EBET) Wohnungsnotfall-

und Straffälligenhilfe» 2021 entstanden.

QUEER IM
UBERGANGS-

Itlaiaaaraallilfllllrltliaki
Prall« laaillar Irkalt

Vorurteilsbewusste Veränderungen mit
dem Anti-Bias-Ansatz
Patricia Göthe/Annette Kübler/Zaklina
Mamutovic/Jetti Hahn/KorneUa Kontzi/Cvetka
Bovha 2021, Lambertus, 168 S.

Menschen können z. B. aufgrund von Herkunft,
Geschlecht, Behinderung, Bildungsstand, Alter
diskriminiert werden. Die Ursachen liegen in

persönlichen oder institutionell bedingten Vorurteilen.
Der Anti-Bias-Ansatz (bias [engl.] bedeutet Vorurteil
oder Einseitigkeit) zielt darauf ab, Benachteiligungen,

die aufgrund einseitiger Wahrnehmung und

Voreingenommenheit entstanden sind, bewusst
zu machen und ins Gleichgewicht zu bringen. Die

Anforderungen an einen kompetenten Umgang mit

gesellschaftlicher Vielfalt sind in den letzten Jahren

enorm gestiegen. Der Anti-Bias-Ansatz bietet eine
Alternative zu gewohnten und normierenden Denk-
und Handlungsmustern. Der Band will insbesondere
Menschen in der Praxis der Sozialen Arbeit und der
Pädagogik dazu ermutigen, ihre alltäglichen Denk-
und Handlungsweisen kritisch zu überprüfen.

Stereotype, Vorurteile und soziale
Diskriminierung
Lars-Eric Petersen/Bernd Six

2020, 2. Auflage, Beltz Verlag, 428 S.

Stereotype, Vorurteile und soziale Diskriminierung
sind seit den Anfängen der Sozialpsychologie
zentrale Themen in psychologischerTheorienbildung
und Forschung. Es sind Grundlagenthemen, die
in viele psychologische Bereiche hineinragen und

gesellschaftlich immer relevanter werden. Das Buch
ist ideal für alle Bachelor- und Master-Studiengänge

in Psychologie, Soziologie und Pädagogik. Es ist
das einzige deutschsprachige Werk, das das Thema

so umfassend darstellt. Die Neuauflage wurde
grundlegend überarbeitet und aktualisiert. Neue

Kapitel sind «Entwicklungspsychologische Grundlagen

von Vorurteilen» und «Vorurteile gegenüber
Migranten». Weitere neue Themen sind u. a.

Kontakthypothese, Zivilcourage, Diversity Management
in Unternehmen.

Queer im Übergangssystem
Maria Bitzan/Jasmin Brück/Susanne Dem/
Thomas Nestler/Utan SchirmerlBettina

StaudenmeyerlUlrike Zöller (Hrsg.)
2022, transcript Verlag, 308 S.

Junge queere Menschen erleben nach wie vor
erhebliche Diskriminierungen und sind mit besonderen

Herausforderungen konfrontiert. Fachkräfte im
Arbeitsfeld des Übergangssystems zwischen Schule
und Ausbildung bzw. Erwerbsarbeit sind gefordert,
diverse Lebenslagen wahrzunehmen und in ihrem

gesellschaftlichen Kontext zu reflektieren, um

angemessene Unterstützung leisten zu können. Die

Beiträger:innen bündeln Erkenntnisse aus aktuellen
Studien zu Erfahrungen von Fachkräften und jungen

queeren Menschen im Übergangssystem und in

angrenzenden Bereichen. Dies wird verbunden mit
Einführungen in institutionelle Logiken des Feldes
und theoretische Zugänge sowie Impulsen für eine

emanzipatorische Praxis.

Die Buchbeschreibungen sind den Verlagsunterlagen entnommen.
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